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Be. 388 
Oeffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 21). 


Danzig, den 26. 


Mai 883. 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 


Nothwendige Verkäufe. 

2493 Dos der Frau Gatharina Klein geb. Scherret 
gehörige, in Baarenhütte belegene, im Grundbuche von 
Baarenhütte Band 1 Blatt No. 9 verzeichnete Grund» 


ſtüg, ſoll am 12. Juli 1883, Vermittags 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle Zimmer No. 3 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 14. Juli 
1883, Mittags 12 Uhr, ebenda verkündet werden. 


! Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterllegenden Flächen des Grundppücks: 8,32, 80 ha; 
der Reinertrag nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 13,70 Thlr. gleich 41.10 Mt. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiverei 3 eingeſehen werden. 


be Alle e been Seien oder ander⸗ 
eile, zur Wirkſamkeit gegen Dritte de N 
das Grundbuch 1 are aber nicht a 1 
rechte geltend zumachen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 
Berent Weſtpr., den 13. Mai 1883. 
Königliches Amts ⸗ Gericht 3. 


2454 Das den Hofbeſitzer Johann und Eliſabeth 
geb. Aldenheff ⸗Voßberg'ſchen Eheleuten 4 518 in 
Stadtfelde belegene, im Grundbuche Blatt 63 R ver⸗ 
zei vnete Grundſtuck fol am 3. Juli 1883, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſſelle im Wege der 
Zwangevollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlugs am 6. Juli 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grunde 


unterliegenden Flachen des Grundſtücks 3 ha 
a 30 qm; und ter Reinertrag, 


ſteuer 


nach welchem das 

iar zur Gruncſteuer veranlagt Pa t 122 
9 10 a 5 

Grundftüc. ig; Gebäude gehören nicht zu dem 


Stenet tales Grundſtück betreffende Auszug aus der 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
in doſſeibe angehende Nachweiſungen können 
werden rer Gerichtsſchreiberel, Abtheilung 1, eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſteus im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Marienburg, den 1. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2455 Das der Frau Kaufmann Ida Katſchack 
geb. Anton zu Legan gehörige, in Wonneberg beleg ne, 
im Grundbuche Blatt 42 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 1 1. Juli 3883, Vormittags 10% Uhr, im 
Zimmer No. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckeng ter- 
ſteigert und das Urttzeil über bie Ertheilunz des Zu⸗ 
ſchlogs am 14. Juli 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbe 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliezenden Flächen des  Grunrftüde: 
42 à 30 qm; ter. Reinerteog, nach welchem das Grund: 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 17.91 Mk; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 357 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuer rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis 
und andere daſſelde angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreikerei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anders 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 12. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht. 11. 


2456 Das dem Eigenthümer Johann Paul 
Skomrock gehörige, in Kl. Boelkau belegene, im Grund⸗ 
tuche Blatt 48 verzeichnete Grundſtück ſell am 13. 
Juli 1883, Vormittags 10% Uhr, im Zimmer 
No. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteizert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 14. 
Juli 1883, Mittags 12 Uhr raſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 ha. 30 a. 
80 qm; der Reinerirag, nach welchem das Grun ſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 25,62 Mt.; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 60 Mark. 

M. 
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Der das Grundftück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere dasſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anter> 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präklufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Danzig, den 12. Mai 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2457 Das der Frau Marie Caroline Wiedemann 
geb. Boeling gehörige, in Danzig, Sandgrube 52,53 
belegene, im Grundbuche Blatt 17 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſell am 1 1. Juli 1883, Vormittags 11¼ 
Uhr im Zimmer No. 6 im Wege der, Zwanzsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 14. Juli 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
Grup dſtücks 11 a 91 qm; der jährliche Nutzun zs werth, 
nach welchem das Grundſtiick zur Gebäudeſteuer veranlagt | 
worden: 2175 Mark. 1 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 12. Mai 1883 
Königl. Amtsgericht 11. 

| 


EBictal: Eitationen. 


2458 Es werden beſchuldigt: 
1. folgende Reſerviſten und Wehrleute: 
1. der Oekonomiehandwerker Leo Ceirowski, zuletzt in 
Jariſchau aufhaltſam, 

2. der Ulan Emil Otte Wachholz, zuletzt in Gora 
aufhaltſam, 
3. der Gefreite Thomas Spid, zuletzt in Konarſchin 
aufhaltſam, 
II. der Erſatzreſerviſt I. Klaſſe: 
Julius Albert zuletzt in Schwarzhof 
wohnhaft, 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, reſp. ohne von 
ihrer devorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde 
Uevertretung gegen 8. 360 


Schöwe, 


Anzeige erſtattet zu haben. 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. Juli 1883, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargardt zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſe ben 
auf Grund der nach §. 472 der S rafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu Neu- 
ſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargardt, den 14. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2459 Nachſtehende beurlaubte Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner: 
1 Der Arbeiter Auguſt Welſchon, geboren am 
10. Januar 1855 in Gr. Katz, zuletzt aufhaltſam 
Zoppot, Kr. Neuſtadt, 

2, der Arbeiter Eduard Broeske, geboren am 
12 Februar 1857 in Glettkau, Kr. Danzig, zu⸗ 
letzt aufhaltſam Z Renneberg, Kr Neuſtadt, 

3. der Arbeiter Johann Kunz, geboren am 19. April 
1858 in Vitzlin, Kreis Neuſtadt, aufhaltſam daſelbſt, 
der Schloſſer Julius Ellwarth, geboren am 
27. September 1859 in Renneberg, zuletzt auf⸗ 
baltfam Zoppot, Kr. Neuftadt, 
der Knecht Eduard Steffanowskt, geboren am 
4. Oktober 1855 in Dreilinden, Kr. Danzig, 
zuletzt aufhallſam Zoppot, Kr. Neuſtadt, 
der Ziegler Heinrich Neumann, geboren 


a 


= 


am 


4. Dezember 1854 in Zoppot, Kr. Neuſtadt, auf⸗ 


haltſam daſelbſt, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 


vorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde An⸗ 


zeige erſtattet zu haben. 

Dleſelben werden auf Anordnung des Königl. 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Juli 1888, 
Vormittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Beil unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königl. Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Zoppot den 20. März 1883. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 


Zemke 


2460 1. Der Bauerſohn Jacob Franz Freda, 
geb. am 11. April 1858 in Schadrau, 
2. der Stellmacher Herrmann Ludwig Ferdinand 


— 


Ortmann, geb. am 1. Juni 1858 zu Grabow, 


aus Neu⸗Englershuette, 

3. der Knecht Friedrich Wilhelm Gunia aus Wenzkau, 
geb. um 15. März 1856 in Maraſen, Kreis 
Oſterode, 

4. der Musketier Arbeiter Michael Petſchke, aus Neu⸗ 
Fietz, geb. am 13. September 1849 in Kokoſchken, 
Kreis Pr. Stargardt, 

5. der Dragoner Schmidt Johann Herrmann Klatt, 

aus Neu⸗Fietz, geb. am 13. Januar 1851 M 

Helenenhof, Kreis Carthaus, 

der Gefreite Stellmacher Adam Kotlewski aus 

Jungfernberg, geb. am 27. Dezember 1853, 
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7. der Oberheizer Arbeiter Franz Schulkowski aus 

Neuguth, geb. am 22. Januar 1853 in Baſtuba, 

Kr. Pr. Stargardt, 
werden beſchuldigt, zu No. 4, 5, 6, 7, als Wehrmänner 
reſp. Reſerviſten der Landwehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu fein, zu No. 1, 2, 3, als Erſatzreſerviſten 
erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
le, au haben. 

ebertretung gegen 8. 4 des Straf⸗ 
N g gegen. §. 360 No. 3 f 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königl. 
Amtsgerichts auf den 6. Juli 1883, Vormittags 
10 Uhr, vor das Könißliche Schöffengericht hierſelbſt 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Landwehr ⸗ Bezirks Commando zu 
Neuſtadt Weſtp. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Schöneck, den 23. März. 1883. 

v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
2461 Die minderjährigen Geſchwiſter Malottke 
Leo Anton, Julius Johann und Conſtantin Stanislaus, 
ſämmtlich vertreten durch ihren Vormund, den Gutsbe⸗ 
figer Leonhard v Zeleweki zu Lenſitz, dieſer aber wiederum 
vertreten durch den Rechtsanwalt Schiplak hierſelbſt, 
klagen gegen den Zimmermann Faver Kirſchbon zu 
Amerika wegen 117 Mk. nebſt Zinſen mit dem Antrage 
auf koſtenfälllge Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 117 Mi nebſt 5% Ziaſen feit Rechtskraft ves 
Urtheils zur Vermeidung der Zwangssvollſtieckung 
insbeſondere in das Grundſtück Neuſtadt Bl. No. 249 
an Kläger, ſowie das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären und den Klägern die Ladung des Beklagten 
zu bewilligen, und laden den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Könfalich⸗Amts⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weftpr. auf den 18. September 
1883, IR 8 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Aus zug der Klage N nc ung 

Neuſtadt Weſtpr., den 6. Mai 1883. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

Tit ius. 
2462 In dem Konkursverfahren über das Vermö⸗ 
gen des Commerzienratys Georg Grunau in Elbing iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwange vergleiche BVergleichster min 


— — — — 


mann 


2468 Im Eoncurfe über das Vermögen ber Kauf ⸗ 
Georg und Eliſabeth geborenen Bialkowski⸗ 
Müller'ſchen Eheleute zu Dirſchau, in Firma G. M. 
Müller, wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zar 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß verzeichniß 
und zur Beſchlußfaſſung über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke auf den 20. Juni 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 3, 
Termin anberaumt, wozu alle Betheiligten hierdurch vor⸗ 
geladen werden. 

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung 
nebſt den Belägen find auf der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 2 niedergelegt. 

Dirſchau, den 21. Mai 1888. 


Königliches Amtsgericht. 


2464 Nachdem gegen den Rekruten Anton Joſef 
Krauſe, geboren am 25. April 1841 zu Putzig, Kreis 
Neuftadt, welcher beim Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft pro 1882 
für die 1. Matroſen⸗Diviſion ausgehoben, aber angeb⸗ 
lich nach Amerika ausgewandeit iſt, der förmliche 
Deſertiensprozeß eröffnet worden ift, wird derſel be hier⸗ 
mit aufgefordert. zurüdiufebren, ſräteſtens aber fich in 
dem auf den 10. September 1883, Vormittags 
11 Ubr im hieſigen Marine ⸗Gerichtslokale anberaumten 
Termine einzufinden, wid rigenfalls derſelbe für einen 
Deſerteur erklärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 
150 bis 3000 Mark erkannt werden wird. 
Kiel, den 17. Mat 1883. 


Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oftfer. 


2405 Durch Verfügung vom heutigen Tage ift 
das Contumacial⸗Deſertions⸗Prozeß⸗ Verfahren wider 
den Rekruten Johann Jacob Pauls des 1. Bataillens 
(Lüneburg) 2. Hanno ver'ſchen Landwehr » Regiments 
No 77, geboren am 2. Dezember 1861 zu Thiergarter⸗ 
feld, Kreis Marienburg, evangeliſch, Tiſchler, welcher 
nach geſchehener Aushebung dem Eintritt in den 
Militairrienſt ſich entzogen, eingeleitet. 

Der p Pauls wird hierdurch geladen, ſich baldigſt 
und ſpäteſtens in dem zu feiner Vernehmung auf 
Sonnatend, den 8 September 1883, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im hieſigen Militairgerichtelokale in der 
alten Garniſonſchule (Zimmer No. 11) Georg⸗Straße 
No. 2 dahier angeſetzten Termine zu geſtell n. widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam 


| für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 


auf den 29. Mai 1883, Verwittags 10 Uhr, 


und zur Fepſtellung des Summrechts der ſtreitigen und 


7 zum Theil mit Abſonderungsxrechten verſehenen 


mit n ein Termin auf den 26. Mal 1883, Vor⸗ 


ſelbſt, Zimmer Noel 2 anberaumt. 


Elbing, den 12. Mai 1883. 
Erſter Geri Groll. 
erichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


93 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 


1 


t 
ö 
1 
| 
1 


wegen Löſchung einer für den 


150 bis 3000 Mark verurtheilt werden werd. 
Hannover, den 18. Mai 1883. 
Königliches Gericht der 20. Diviſion. 


2466 Der Befiger Johann Briptarsli zu Schülzen, 
Klägers, vertreten durch den Juftizrath Neubauer zu 
Berent als Prozeßbevollmächtigten, klagt gegen den 
Arbeiter Mathias Lilla, unbekannten Aufenthaltsorts, 
Beklagten in Abtheilung 
II. der Grundstücke Schülzen Blatt 15 und 42 einge 
tragenen Proteſtation mit dem Antrage, ren Beklagten 
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zu verurteilen, in die Löſchung der für ibn in Abthei⸗ 
lung II. der Grundſtücke Schülzen Blatt 15 und 42 auf 
Grund der Verfügung vom 28. November 1849 einge⸗ 
tragenen Proteſtation zu willigen, das ergehende Urtheil | 
auch für vorläufig vollſtreckbar zu erklären und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht 3 zu Berent auf 
den 11. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr. | 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auezug der Klage bekannt gemacht. | 
Berent, den 12. Mai 1883. | 
Tauplin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
| 
| 


2467 Der Wehrmann Emil Albert Alexander 
Brandtmiller aus Palſchau wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
mann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbebörde Anzeige erſtattet zu haben. (Uebertretung 
gegen 8 360 No. 3 des Strafgeſetzbuche). Derſelbe 
wird auf den 27. September 1883, Dor- 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengerickt zu 
Marienburg, Zimmer No. 1, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßort nung 
von dem Kön glichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. ö 

t 
1 
| 


151/83. 
Marienburg, den 9. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ege ⸗ Verträge. 


2468 Der Hausbeſitzer Carl Bölke aus Lautendurg 

und die Käthnerwütwe Gortliebe Janowska geb. Lapitta 

aus Cel. Brimsk haben vor Eingebung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

handlung vom 25 April 1883 auégeſchloſſen. ! 

Strasburg Weſtpr., den 30. April 1883. | 
Königl. Amtsgericht. 


2469 Der Stadtſekretair Rudolf Rattey zu Marien⸗ 
burg und die verwittwete Frau Emma Happ, geborene 
Ernſt zu Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des E werbes mit der 
Beſtimmung, daß dem geger wärtigen Vermögen der 

künſrinen Ehefrau urd Allem, was fie fräter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder auf anderer Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt worden iſt, laut Vertrag vom 23. April 1883 
ausgeſchloſſen. | 
Marienburg, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2470 Der Kaufmann Carl Richard Klug, in das 
hieſige Firmenregiſter unter der Firma Koerber und 


Klug eingetragen, und das Fräulein Mela Anna Roſe 
Pfennigwerth, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Rentiers Eduard Gottfried Pfennigwerth 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 30. April 1883 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte und während derſelben als Ebeſrau auf irgend 
eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 30. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2471 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Siewert und 
deſſen Ehefrau Natalie, geb. Hannemann, früher in 
Schöneck, jetzt in Langtuhr wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Putzig, den 25. Sep⸗ 
tember 1871 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Eingebrachte der Frau und das von ihr während 
der Ehe durch Schenkung, Erbſchaft, Glücksfall oder 
Selbſterwerbene die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben und der Nießbrauch ſowie die Ver⸗ 
waltung davon der Freu allein zuftehen ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2472 Der Kaufmann Heinrich Oscar Stelter in 
Jaeſchkenthal, früher in Antwerpen in Belgien, und deſſen 
Ehefrau Emma Maria geb. Taccoen in Jaeſchkenthal, 


früher in Antwerpen, in Belgien, haben für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles von der Ehe⸗ 


frau in die Ehe eingebrachte und in derſelben noch zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 1. Mai 
1883 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 1. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht J. 


2473 Der Beſitzerſohn Carl Auguft Liſcheck aus 
Zieglershuben und die unverehelichte Wilhelmine Liſchitzki 
aus Penkers bei Tiefenau haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter and des Erwerbes 


lant gerichtlicher Verhandlung vom 1. Mai 1883 aus⸗ 


geſchloſſen. Die Brautleute haben erklärt, der Bräu⸗ 

tigam habe gar kein Vermögen, was er b nutze, ſei und 

bleibe Eigenthum der Braut, aller Erwerb während der 

Ehe falle der Ehefrau allein zu, dos jetzige urd 

zukünftige Vermögen der Braut und ſpäteren Ehefrau 

ſolle die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben. 
Stuhm, den 1. Mai 1883 


Königliches Amts » Gericht. e 
2474 Der Kaufmann Aron Jacobſohn und deſſes 


Ehefrau Lina geb. Jacebſohn von hier, früher in Strzepe! 
Kreis Carthaus wohnh ft, haben vor Eingehung ihre 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fan! 
Ehevertrags vom 4. Februar 1874 ausgeſchloſſen, W 


n 
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der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelben durch Erbſchaft 
Geſchenke, 
vertragemäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2475 Der i 7 Witzki 
zen auaur Bolbazbeiter Franz Albert Emil Bigli 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ccaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 7. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2476 Der Gaſtwirth Auguſt Skubski aus Bar⸗ 
loſchno und das Fräulein Auguſte Dobrid aus Mahren 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gem inſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
27. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in tie Ehe eingebrachte, ſowie 
während derſeſben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke 
oder ſonſt erworbene Vermögen die rechtliche Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. b 

Pr. Stargard, den 10. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

2473 Der Buchhalter Paul Friedrich von Rem⸗ 
bowski von hier und das Fräulein Anna Caroline 
Bertling, im Beiſtande ihres Vaters, des Buchhändlers 
Carl Theodor Bertling von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 985 Er⸗ 
werbes laut Ehevertrages vom 7. Mai 1883 ausge: 
ſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß alles Dr re 
in die Ehe eingebrachte und während der ſelben auf 
irgend eine Art als Eh frau zu erwerbende Vermögen 
die Natur ves vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 7. Mal 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

2478 Der Aſſiſtent bei der Ober- 
ſchaft Auguſt Hinz hier und das Fräulein 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge 
Güter und des Erwerbes lau 
Tage ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 4. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


2429 Der Kaufmann Johann Harder aus Emaus 


Staatsanwalt⸗ 
Anna Hempler 
meinſchaft der 
Eheve r trages vom heutigen 


und das Fräulein Bertha Louiſe Guͤttner, im Bei⸗ 


fta nd e 


ihres Vaters, des Malermei riedri 
ler: ' eiſters Friedrich 
render Güttner von hier, haben vor Eingehung 


Ehe die Gemeinſchaft der Gi b 
10 aft der Güter und des Erwerbes 
wc: ber elrages vom 7. Mai 1883 ausgeſchloſſen, 
Ebe eingeenmun. daß alles von der Braut in die 
af 0 8 uns während derſelben als Ehefrau 
es en ehaltenen Vermögens haben ſoll. 

anzig, den 7. Mat 1883. 


Königl. Amtsgericht 1. 


Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des 


Margarethe Marie Harms, beide in 


zu erwerbende Vermogen die Natur 


2480 Der Kaufmann Julius Schneidemühl aus 
| Neuteib und das Fräulein Jenny Baum aus Danzig, 
Letztere mit Genehmigung ihres Vaters des Kaufmanns 
Saul Samuel Baum zu Danzig haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Aud Vertrages vom 28. April 1883 ausgeſchloſſen. 
| Tiegenhof, ven 4. Mai 1883. 
| Königl. Amtsgericht. 

1 


2481 Der Conditor Albert Marthen zu Neuftabt 

Weſtpr. und das Fräulein Hedwig Haſſe aus Nanitz, 

Kreis Neuſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen ein⸗ 

zugehende Ehe durch Vertrag vom 7. Mai 1883 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 

| Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, ſowie das⸗ 
jenige, welches ſie in ſtehender Ehe auf irgend eine Art 
erwirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich vor⸗ 

| behaltenen haben ſoll. 

g Neuſtadt Weftpr, den 7. Mai 1883. 

| Königl. Amtsgericht. 


2482 Der Buchhalter Otto Friedrich Wilhelm 
Schwanfelder und das Fräulein Amanda Friederike 
Malwina Peters, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Bureaugehülfen Friedrich Wilhelm Peters, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
8. Mai 1883 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
alles von der Brant in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 

| Danzig, den 8. Mai 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 

i 


2483 Der Glaſermeiſter David Goldmann von 
hier und deſſen Ehefrau Sarah Goldmann geb. Wahr 
daſelbſt, haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit 
der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der 
Güter nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
Ehevertrages vom 21. April 1883 beſtimmt, daß ſie in 
getrennten Gütern leben wollen und daß ſowohl das 
gegenwärtige Vermögen der Ehefrau, als auch dasjenige, 
welches fie ſpäter während der Ehe durch Erdſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder Zufälle erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
| Danzig, den 10. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2484 Der Fleiſcher Johann Joſeph Kurowski aus 
Mocker und das Fräulein Johanna Stu dzinska aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft 

der Güter laut Verhandlung vom 5. Mai 1883 aus⸗ 

geſchloſſen. 

| Thorn, den 5. Mai 1883. 

Königl. Amısgericht. 
Holzm ſſer Franz Otto aus Thorn und 


| 
2485 Der 
Kyſer aus Gollub haben 


das Fräulein Anna Clara 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen 
Ehefrau, welches dieſelbe in die Ehe bringen wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 25. April 1883 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 2. Mal 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


| 

| 
2486 Der Sattlermeiſter und Tapezierer Oscar 
Bartſch und das Fräulein Marie Mews, belde aus 
Neuſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 9 Mai 1883 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches fie 
in ſtehenrer Ehe auf irgend eine Art erwirbt, die Natur 
fel. die Wirkung des ausdrücklich vorbehaltenen haben 
oll. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. Mai 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


2487 Der Herr Gerichte⸗Aſſeſſor Pfleſſer aus Elbing 

und das Fräulein Helene Gad aus Charlottenburg 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwer bes laut Vertrages vom 14. April 

1883 ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 10. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 

2488 Der Kaufmann Eduard Ortmann von hier 

und das Fräulein Selma Duwenſee, im Beiſtande ihres 

Vaters, des Hofbeſitzers Friedrich Duwenſee, beide aus 

Blumſtein, Kreis Marienburg, haben vor Eingehung 

ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Er⸗ 

werbes laut Vertrages vom 1/11. Mai 1883 mit der 
i 
\ 


Befiimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
Eingebruchte rie Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, ferner daß dasjenige, was der Braut nach 
ihrer Verheirathung an baarem oder ſonſtigen Ders | 
mögen, durch Erl ſchaft oder fonftigen Güdsfalle | 
zufällr, ſowie dasjenige, was an Stelle der einge⸗ 
brachten Mobiliargegenſtände nach deren Abgang von 
ihr angeſchafft wird, ebenfalls freſes und uneingefaränftes | 
Eigenthum der Braut fein und die Rechte des Vor⸗ ö 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. Mat 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2489 Der Kunft- und Handelsgärtner Ferdinand 
Krieg aus Culm und das Fräulein Johanva Hen) 
daſelbſt haben laut Vertrages vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der | 
Maßgabe auegeſchloſſen, daß das von der Letzteren in 
in die Ehe eingebrachte oder während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Glücksfall oder ſonſt Erworbene; 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann in Bezug auf ſelbiges weder Nieß⸗ 
brauch, noch Verwaltung zuftehen ſoll. j 
Culm, den 12. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. ' 


2494 Der Kaufmann Arnold Wiebe 


2490 Der Töpfermeiſter Carl Krauſe und deſſen 


Ehefrau Auguſte geborne Roth aus Darkehmen, jetzt 


hier wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Dirſchau, den 


29. November 1882 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 


ihres Wohnſitzes hierher auf Grund des §. 426 Theil II. 


Tit. I. A⸗L.⸗R. bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 15. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2491 Der Briefträger Hugo Schittka aus Thorn 


und die verwittwete Catharina Kwiatkowska geb Gard⸗ 
zielska aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht die des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 11. Mai 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2492 Der Uhrmacher Edwin Carl Ludwig Kunis 
aus Langfuhr und das Fräulein Elife Henriette Siebell 
don hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die G⸗mein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 18. Mai 1883 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2493 Der Kaufmann Carl Herrmann Salewski 
von hier, und das Fräulein Wilhelmine Konrad aus 
Borchertsdorf heben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das eingebrachte Vermögen die Natur des Vor⸗ 
beholtenen haben ſoll. 
Elbing, den 17. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


und das 
Fräulein Anna Helene Tieſſen, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 11. Mat 1883 


ausgeſchloſſen. 


Elbing, den 11. Mai 1883 
Königl. Amtsgericht. 


2495 Zu ben Inſeraten in den Stücken 14, 15 und 


16 unter den Nummern 1534, 1666 und 1784 wird 


nachträglich bekannt gemacht, daß der Handelsmann 
Franz Itzigehl und das Fräulein Jette Goldſtein beide 
von hier ſind. 
Danzig, den 19. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2496 Bei der diesjährigen Auslooſung unſerer 
4% Kreis⸗Anleiheſcheine ſind folgende Stücke gezogen 


worden: 
Bchſtb. A No. 2, 50 und 80 
Bchſib. B. No. 100 und 128 
Bchſib. C. No 36 und 90 
Bchſib. D. No. 2 und 6. 
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Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefordert, 
den Nominalbetrag derſelben vom 1. Jult k. J. ab 
gegen Einlieferung der Anleiheſcheine, der Anweiſungen 
und der nach dem 1. Juli 1883 fälligen Zinsſcheine 
von der hieſigen Kreis⸗ Kommunalkaſſe oder der Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Darlehnskaſſe in Berlin, dem Bank⸗ 
hauſe Baum und Liepmann in Danzig und dem Bank⸗ 
hauſe S A. Samter in Königsberg in Empfang zu 
nehmen. 

Für etwa fehlende Zinsſcheine wird der Betrag 
von dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 

Carthaus, den 18. Dezember 1882. 

Kleis-Ausſchuß des Kreiſes Carlhous. f 

2497 Auslooſung von Kreisobligationen 
betreffend. 

Der Kreis ⸗Ausſchuß hat in der Sitzung vom 

15. November er. 

1. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Brivifegti 
vom 3. Dezember 1860 im Geſammtbetrage von 
60,000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4%½ % 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗ Obligationen 
(I. Anleihe) die Obligationen Littr. B. No. 25, 
26, 35, 36, über je 500 Thaler und Littr. C. 
251— 260 über je 100 Thlr. 

2. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegi 
vom 27. Mai 1867 im Geſammtbetrage von 
25,000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4½ % 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗ Obligationen 
— III Anleihe — die Obligationen Littr B No. 
25 und 26 über je 500 Thlr. 

3. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privi⸗ 
legii vom 24. Juli 1874 im Geſammtbetrage von 
59,000 Thlr. ausgegebenen Pr. Holländer Kreis⸗ 
Obligationen VAnlethe die Obligationen Littr. 
A No. 2 über 1000 Thlr. und Littr. C. No 
130, 172 und 173 über je 100 Thlr. ausgelooſt 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden auf⸗ 
gefordert, die letzteren der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe zum 1. Juli 1883 einzureichen und den 
Nominalwerth in Empfang zu nehmen. 

Nach dem 1. Juli 1883 werden dieſe aus⸗ 
gelooſten Obligationen nicht weiter verzinſt. 

Die bei der Einreichung fehlenden Coupons 
werden vom Capital in Abzug gebracht. Aus 
früherer Zeit ſind noch folgende Obligationen 
einzulöſen: 

von den zum 1. Juli 1882 gekündigten: 

I. Anleihe Littr. B. No. 5 über 500 Thlr. 

V„ „ „ B. No. 34 über 500 Thlr. 

Die Einlöſung der ſämmtlichen gekündigten Ob⸗ 

ligationen erfolgt auch bei der Kur» und Neu⸗ 

märkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe in 

Berlin und bei der Oſtpreußiſchen lanpſchaftlichen 
Pr Darlehnskaſſe in Königsberg. 

x nan. den 30. November 1882. 
er Kreis. Ausſchuß des Kreiſes Pr. Holland 

Landrath 
von Stockhauſen. 


2498 In der Unterſuchungsſacke wider den Arbeiter 
Schwarz und Genoſſen aus Grebin iſt die Vernehmung 
des Hirten Ferdinand Kankowski aus Wonneberg er» 
forderlich. Trotz eingehender Recherchen ift fein jetziger 
Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt worden. Alle 
Diejenigen, welche über den Verbleib deſſelben Auskunft 
geben können, werden erſucht, dies zu den Alten II J. 
151/82 zu thun. 
Danzig, den 18. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2499 In unfer Geneſſenſchaftsregiſter, den hiefigen 
Vorſchuß und Creditverein betreffend, iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom 12. Mai 1883 an demſelben Tage einge ⸗ 
tragen: 

Laut Beſchluſſes der General» Berfammlung vom 
23. April 1883 ift an Stelle des bisherigen Contro⸗ 
leurs der Genoſſenſchaft, Hauptlehrers Schmökel ven 
hier, welcher ſein Amt niedergelegt hat, für dle Zeit, 
für welche dieſer nech gewählt war, bis 31. October 1885 
einſchließlich, der Kaufmann Gottfried Technow von bier 
zum Controleur der Genoſſenſchaft gewählt worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 12. Mai 1883 

Königliches Amtsgericht. 


2500 Es wird um Angabe des Aufenthaltes des 
Arbeiters Johann Wrankowski zu den Acten J. II 62/83 
erſucht. 
Elbing, den 10. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2501 In unſerm Genoſſenſchafts regiſter iſt ein⸗ 
getragen worden, daß das frühere Statut des unter 
No. 2 eingetragenen Vorſchuß⸗ Vereins Chriſtburg E. G. 
durch das revidirte Statut vom 19. Februar 1883 er⸗ 
ſetzt worden iſt. Dasſelbe kann in den Geſchäftsſtunden 
in der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3, einge⸗ 
ſehen werden. 
Marienburg, den 17. Mai 1888. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2502 Es wird um ſchleunige Angabe 
haltes des Arbeiters Auguſt Weide 
L I 4/83 erſucht. 
Elbing, den 12. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


2508 Der Musketier Joſeph Slojkowekl der 5. Cem⸗ 
pagnie 7 Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments No. 44, 
geberen am 1. Dezember 1860 zu Kaczek, Kreis Löbau, 
ft durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 1. Mai, 
beſtätigt am 8. Mai 1883, in contumaciam für fahnen- 
flüchtig ertlärt und zu 300 Mark Geldbuße verurtheilt 
worden. 
Danzig, den 12. Mai 1883. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


2504 Zußfolge Verfügung vom 12. Mai 1883 iſt 
an demſelben Tage die in Elbing errichtete Handelsnie⸗ 


des Aufent- 
zu den Acten 
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derlaſſung des Kaufmanns Max Emil Kobbert eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma 
Max Kobbert 


in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 711 ein⸗ 


getragen. 
Elbing, den 12. Mal 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2505 Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bis 
21. Juni cr. auf dem Viehbofe der Viehmarkt Actien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden Wollmarkt über» 
nehmen wir die Beförderung der auf den dieſſeiligen 
Bahnſtrecken eintreffenden, für den Markt beftimmten 
Wollſendungen nach dem Viehhofe mittelſt der Verbin- 
dungsbahn und des Geleisanſchluſſes der Biehmarkt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 


Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
Berliner Viehmarkt⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin tragen 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballen nach Zeichen und Nummer (inſoweit es angängig 
auch nach Bruttogewicht) enthalten. Dieſe ſpecielle 
Bezeichnung der Colli kann auch auf einem beſonderen, 
dem Frachtbriefe anzuheftenden oder anzuflebenden Blatte 
bewirkt werden. 


Der Rücktransport bezw. die Ueberführung der 
zum Export beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem 
Schienenwege ftatt, wenn die Viehmarkt⸗Actien⸗Geſellſchaft 
im Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 


Die Verſendung vom Viehhofe in Frankofracht 
und tie Ueberſchreibung von Nachnahmen iſt ausgeſchloſſen. 
Tragen die Frachtbriefe der in Beriim eingehenden 
Wollſendungen eine andere Adreſſe als die rer Vieh⸗ 
markt- uktien⸗Geſellſchaft, ſo bleibt es den Adreſſaten 
üb erlaſſen, nach Einigung mit der genannten Geſellſchaft 
die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an dieſelbe bei unſerer dortigen Güter⸗Expedition, an 
welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, zu 
beantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn 
dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Verbin⸗ 
dungsvahn zur Weiterbeförderung gelangen. 


Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem 


Berliner Nordbahnhof und dem Viehhofe werden außer 


den tarifmäßigen Gebühren bis reſp. ab Nordbahnhof 
4 Mk. pro Achſe, und zwar 3 Mk. als Gebühr für die 
Benutzung des Auſchlußgeleiſes à conto der Viehmarkt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft und 1 Mt. als Transportkoſten für 
Rechnung der Verbindungsbahn erhoben. 
Bromberg, den 17. Mai 1883. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


2506 In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt bei der 
unter No. 15 eingetragenen Commanditgeſellſchaft auf 
Actien, in Firma „Neue Gasgeſellſchaft 
Nolte & Comp.“ vermerkt worden, daß dieſelbe durch 
Vereinigung mit der Neuen Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft 
aufgelöft ift und Liquidatoren 


Wilhelm 


1. der Director Wilhelm Nolte, 

2. der Geheime Comme rzienrath Friedrich Gelpke, 

3. der Stadtrath Theodor Sarre, 

f 4. der Commerzienrath Guſtav Stobwaſſer, 

ſämmtlich zu Berlin, find. 

Ferner iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter einge⸗ 

tragen worden 

Spalte 1: No. 39. 

Spalte 2. Firma der Geſellſchaft: Neue Gas⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 

Spalte 3. Sitz der Geſellſchaft: Berlin, mit einer 
Zweigniederlaſſung in Marienburg. 

Spalte 4 Rechtsverhältuiſſe der Geſellſchaft: die 
Geſellſchaft iſt eine Actien⸗Geſellſchaft, gegründet 
durch das notariell verlautbarte Statut vom 
12. februar 1872, welches ſich in beglaubigter 
Form im Beilageband zum Geſellſchaftsregiſter 
des Amisgerichts I. zu Berlin, No. 282, Blatt 
3 bis 21, befindet. Gegenſtand des Unternehmens 
iſt die Erwerbung, Pachtung, Anlegung und Aus⸗ 
bildung von Gasanſtalten, ſowie die Betheiligung 
an ſolchen Unternehmungen, ferner Verwerthung 
der erzeugten Fabricate und Nebenproducte, auch 
Herstellung und Vertrieb ver erforverlichen Ma⸗ 
ſchinen und Apparate, insbeſondere auch die Ueber⸗ 
nahme der der Commanditgeſellſchaft auf Actien 
Wilhelm Nolte & Comp. gehörigen, in §. 7 des 
Staluts ſpecificirten Gasanſtalten und Realitäten. 

Die Zeitdauer rer Geſellſchaft ift unbeſchränkt. Das 

Grundcapital beträgt 1500000 Thlr. — eine Million 

und fünfmalhunderttauſend Thaler — und iſt in 7500 
auf den Inhaber laut nde Actien zu je 200 Thaler 
zerlegt. 

Die Direction beſteht aus einem oder mehreren 

Directoren. 

Alle Erklärungen der Direction find für die Ge⸗ 

ſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit der Firma der Geſell⸗ 

| ſchaft gezeichnet find und derſelben die eigenhändige 

Unterſchrift eines Directionsmitgliedes oder zwefer 
| Procuriften beigefügt ift. 
| Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen 
| durch 


— ũ — 


— — [ AErwmwuÜ—y — 


„die Poſſiſche Zeitung, 
die Berliner Vörſenzeitung, 
„den Berliner Börſencourier, 

die Bank⸗ und Handelszeitung, 
„die Nationalzeitung, 
den Deutſchen eichsanzetger. 
| Die Berufung zu den Generalverſammlungen erläßt 
der Aufſichtsrath. Dieſelbe muß mindeſtens 14 Tage 
vor dem anberaumten Termin in den Gleſellſchaſts⸗ 
blättern veröffentlicht ſein. 
Die Bekanntmachungen und Beſchlüſſe des Auf⸗ 
ſichtsraths ſind mit den Worten: 

Neue Gas⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
Der Aufſichte rath 

unter Beifügung des Namens eines Mitgliedes zu 

Ynterzeichnen. 


Y 0 SuSE GE 
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Gegenwärtiger Director iſt der Kaufmann Wilhelm 
Nolte zu Berlin. 

Durch die Beſchlüſſe des Aufſichteraths vom 
10. Dezember 1881, 23. März 6. ei = April 1882 
iſt das Grundcapital der Geſellſchaft um 300000 Mk. 
dreimalhunderttauſend Mark erhöht, welcher 


Betrag in 500 auf den Inhab 1 We 
600 Mt. eingerbeilt iſt. haber lautende Aclien z 


Durch Beſchluß 
28. October 1882 iſt d 
Zuſatz gegeben: 

Der Wirkungskreis der Geſellſchaft wird auch auf 
alle andern Gebiete des Beleuchtungsweſens, insbeſondere 
auf Einrichtung und Betrieb der electriſchen Beleuchtung 
ausgedehnt. 

Endlich iſt in unſer Procurenregiſter unter No. 20 
eingetragen worden, daß für die vorbezeichnete Nene 
Gas, Actien⸗Geſellſchaft den Herren: 

1. Julius Bungenſtab, 

2. Hermann Ling, 

3. Hermann Neumann, 
ſämmtlich zu Berlin, Collectiv⸗Procura dergeſtelt ertheilt 
worden iſt, daß je zwei von ihnen in Gemeinſchaft mit 
einander die Fma zu zeichnen berechtigt ſind. 
Marienburg, den 18 Mai 1888. 

Königliches Amtsgericht 3 
2507 Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
des betreffenden Publikums gebracht, daß 17 diesjährige 
Abſchützung der neuen Rabaune und ihrer Canäle Sonn⸗ 


abend, den 2. Juni d. J beginnen un d v i 
14 Tage dauern wird. e 


Danzig, den 18. Mal 1883. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefe. 


250% Gegen den unten beſchriebenen Landwirth 
Caſimir v. Chrzanoweli, zuletzt Pfarrhufenpächter in 
Blandau, Kreis Culm geweſen, z. Z. ohne feſten Wohn ⸗ 
ſitz, am 15 Januar 1858 zu Labiſchin, Kreis Schubin 
geboren, katholiſch, Erſatz⸗Reſerviſt II. Klaſſe, unver⸗ 
heirathet, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Arreſtbruchs verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denjelben zu verhaften und in das Gerichtsge⸗ 
fängniß zu Culm abzuliefern. D. 336/82. 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, S lank 
Haare blond, Sprache deutſch und Beni AAN 
Culm, den 12. April 1883. 
Königliches Amtsgerich' 


9 Der Knecht Franz Knoblauch, wegen Dieb⸗ 
ſtahle unter Anklage geſtellt, hat ſeinen Aerthal 


Drau N l 
er ſpäter Steezen, verlaſſen und iſt unbekannt 


der Generalverſammlung vom 
m 8. 3 des Statuts folgender 


Sn Gender Do täpotiget, und Gemeinde⸗Beh örden fowie 


In in Betretawerden erſucht, auf Knoblauch zu fahnden, 


* ngs fall 1 
Juſtizgefängniß Ri fer Men 91855 und an das hiefige 


Signalement: i 
Alter 17 Jahre, Größe ca. 1,61 m, Haare dunkel⸗ 
braun, Naſe kurz, elwas platt, Statur mittel. 
Kleidung: graues Jaquet und dunkelgeſireifte Hofe 
Pr. Holland, den 17. Mai 1883. 
Der Amtsanwall. 


2510 Gegen den Knecht Carl Pernau aus Dirſchau, 
welcher ſich verborgen halt, fol eine durch Urthel des 
Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 26. April 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straſvollftreckung. 
abzuliefern. D. 92/33. 

Dirſchau, den 12. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

2511 Gegen den Schuhmachergeſellen Joſef Karnath, 
zuletzt in Stephanowo, Kreis Berent, aufhaltſam. 
welcher flüchtig iſt und ſich verbergen hält, ijt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amts- Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 
I. J. 2920/82. 

Danzig, den 19. Mai 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2512 Gegen den Arbeiter Anton Skodowski aus 
Thierau, welcher ſich verborgen halt, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffen gerichts zu Oſterode 
vom 20. März 1883 wegen Forndiebſtahls erkannte 
Gefaͤngnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts ⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
Aktenzeichen I. D. 63/83. 
Ofterode, den 16. Mai 1883. 
Königliches Amts Gericht. 


2513 Gegen den Acbeiterſohn Nicodemus Tra⸗ 
mowsti, früher in Neukirch, welcher ſich verborgen halt, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 26. October 1881 erkannte Gefäng⸗ 


nißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſle 
„ zur Strafsollſtreckung abzuliefern. 
A. 15/81. 


Dirſchau, den 12. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2514 Gegen den Muſikus Friedrich Carl Dam⸗ 
brau, früher in Neuſtadt, zuletzt in Greifswald aufhalt⸗ 
ſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 2 zu 
Danzig vom 5. November 1881 erkannte Gefängniß- 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu derhaſten und in das nächſte 
Gerichtszefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
(X. D. 1228/8 l.) 
Danzig, den 28. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 5 j 
| mM 
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2515 Der Arbeiter Herrmann Neumann, auch 
Hornig zu Parpahren, durch Erkenntniß der Königlichen 
Stroftammer zu Roſenberg wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rüdfolfe zu 3 Jabren Zuchthaus rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt, iſt auf dem Transport nach der Strafanſtalt 
zu Mewe in der Nähe von Rieſenburg entſprungen. 
Um ſeine Wiederverhaftung und Einlieferung wird 
erſucht. L. 2. 25/80. 


Signalement: Geburtsort Ortelsburg, Wohnort 
Marienburg, Alter 19 Jahre, Größe 1 m. 68 em., 
Haar blond, Stirn frei, Augen grau, Augenbrauen 
blond, Zähne geſund, Geſichts bindung und Kinn oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch 
und polniſch. 


Elbing, den 10. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2516 Der Fabrikarbeiter Johann Jacob Birk aus 
Horſtebuſch, Kreis Elbing, zuletzt in Dortmund, tft in der 
Nacht des 15. März 1876 aus hieſigem Gefängniß 
ausgebrochen. Derſelbe befindet ſich hier wegen Theil⸗ 
nahme an einer Schlägerei mit tödllichem Erfolg in 
Unterſuchung. Ich erſuche um Verhaftung des p. Birk 
und Nachricht. (N 375--76) 


Signalement: Religion evangeliſch, Alter 36 Jahre, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare braun, braun⸗ 
röthlichen Schnurrbart, Stirn breit, Augenbrauen braun, 
Augen grau, Naſe fiumpf, Mund etwas aufgeworfen, 
Zähne geſund, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterfegt. 


Dortmund, den 10. Mai 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2517 Die Arbelterfrau Catharina Lewandowska 
geb. Schulz aus Belk iſt durch Erkenntniß des ehema⸗ 
ligen Königlichen Kreisgerichts zu Roſenberg vom 24. 
Mai 1878 wegen wiederholten Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle mit zwei Jahre und Zuläſſigkeit der 
Polizei⸗Auſſicht und außerdem wegen Landſtreichens mit 
vier Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landes- 
polizeibehörde nach verbüßter Strafe rechtskräftig ver⸗ 
urthent worden. Dieſelbe iſt auf dem Transport nach 
dem Zuchthauſe in der Nähe von Miſchke entſprungen 
und kat ihre Feſtnahme nicht ausgeführt werden 
können. Die reſp. Civil⸗ und Militärbehörden werden 
ergebenft erſucht, auf die p. Lewandowska zu vigiliven, 
fie im Betreffungsfalle zu verhaften und an die Straf- 
anſtalts⸗Direktion zu Fordon abzuliefern und uns ſo⸗ 
dann zu den Acten 115/78 R Nachricht zukommen zu 
laſſen. 


Signalement: Stand Arbeiterfrau, Geburts- und 
Aufenthaltsort Belk, Kreis Strasburg Weſtpr., Religion 


katholiſch, Alter 46 Jahre, Größe 1,5 m., Haare blond, 
Stirn flach, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
gut, Kinn rund, Geſichte bildung oval, Gefichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſtalt mittel, Sprache polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der linken z, Seite 
des Kinns und über dem rechten Auge je zwei Warzen, 
auch auf der rechten Backe in der Nähe des Mundes 
zwei Warzen. 

Elbing, den 10. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2518 In ter Forſtſache Carthaus pro Januar 
1882 No. 1276 Toll gegen den Witiwenſohn Franz 
Drewa aus Zuckau, welcher ſich verborgen hält, eine 
durch Strafbeſehl des Königl. Amtsgerichts zu Carthaus 
vom 10. Januar 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 
einem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
zu Carthaus abzuliefern. 
Carthaus, den 8. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2519 Gegen den Fleiſchergeſellen Heinrich Kowalski, 
18 Jahre alt, aus Hohenſtein, Kreis Oſterode, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtegerichtsgefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
J. I. 232/83. 

Elbing, den 11. Mai 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2520 Gegen die Köchin, unverehel. Anna Gon⸗ 
czerski aus Alt⸗Münſterberg, Kreiſes Marienburg, 
23 Jahre alt, katholiſch, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Begünſtizung eines Diebſtahls 
und wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. L. I. 63/81. 

Elbing, den 12. Mai 1883. 

Königl. Staatsanwallſchaft. 


2521 Gegen den Bäckermeiſter Otto Ebert aus 
Elbing, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen betrügeriſchen Bankerotts verhängt. Es wird 
erſuckt, denſelben zu verhaften und in das Central⸗Ge⸗ 
fängniß zu Elbing abzuliefern. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 58 em, Haare hellblond, Stirn hoch, 
Augenbrauen hellblond, Naſe ſchmal, Geſicht länglich, 
kleiner blonder Schnurrbart, Augen grau, Kinn ſpitz, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deulſch. 

Kleidung: Hellgrauer Sommeranzug. 

Elbing, den 14. Mal 1883. 
Könizliche Staatsanwaltſchaft. 
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2522 Gegen den Knecht Anton Lipinski 
aus Kornen, 20 Jahre alt, katholiſcher Religion, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amts ⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 
1 J 638/83. 

Danzig, den 12. Mu 1883. 

Königl. Staats anwaltſchaft. 


2528 Gegen den Kaufmann Johann Kraske aus 
Dirſchan, welcher flüchtig iſt und ſich verbergen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerutts 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amts⸗Gerichts⸗Gefänzniß zu Dirſchau abzuliefern. 
I. J. 619/83. 

Danzig, den 10. Mat 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2524 Gegen den Beſitzerſohn Beruhard Rafalski 
aus Abbau Neumark und den Knecht Carl Thiel aus 
Neumark, Kreis Stuhm, welche flüchtig find oder ſich 
verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Amts Gerichts⸗Gefängniß zu St uhm abzuliefern. 
J. I 575,83. 

Elbing, den 11. Mai 1883. 

Königl. Staatsanwalt ſchaft. 


2925 Der Arbeiter Carl Wilhelm Friedrich Brieſe aus 
Ratzebuhr, welcher wegen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgange reſp. gefährlicher ſchwerer Körperver⸗ 
letzung zu 3 Jahren und 6 Monaten verurtheilt worden, 
ift heute von der Außenarbeit entſprungen. Es wird 
erſucht, den Briefe im Betretungsfalle feſtzunehmen, und zur 
Vollſtreckung der Strafe an das hieſige Centralgefängniß 
abzuliefern. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Geburtsort Ratze⸗ 
buhr i. Pom., Größe 1.59 m., Haare hellblond, Augen 
blau, Augenbrauen hellblond, Kinn ſpitz, Geſichtsbilr ung 
länglich, Gefichtsfarbe geſund, Zähne gut, Geſtalt unter⸗ 
ſetzt, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Eine ſchwar e Mütze, ein graues 
Jaquet mit grauen Aermel-⸗Aufſchlägen, eine dunkle 
blaue Hoſe, ein Paar Holzpantienen, ein Paar braune 
Strümpfe, ein Anſtaltshemde, gez. C. G. 1. 

Cöslin, den 15. Mai 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


pi Gegen die Inſtmannsfrau Gottliebe Goseck 
1849 apteweli aus Freyſtadt, geb. am 25. September 
50 in Bonin, Kreiſes Roſenberg, welche flüchtig iſt 
Ua m verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
4 25 des Königlichen Amtsgerichts zu Rosenberg vom 
55 anuar 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von neun 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
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zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß 
abzuliefern. L. 2. 62/82. 
Elbing, den 15. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2527 Gegen den Buchhalter Carl Albert Otto 
Cohs von hier, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Wechſelfälſchung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das biefiege Central- Gefängniß Schießſtange No. 9 
abzuliefern. II J. 811/83. 
Signalement: Alter 34 Jahre, 
blonder Schnurrbart. 
Kleidung: Unter Anderm braunes Jaquet und 
kleinen ſchwarzen Filzhut. 5 
Beſonder Kennzeichen: Trägt eine goldene Brille. 
Danzig, den 21. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2528 Gegen die unverehelichte Helene Pantel aus 
irſchberg, geboren am 27. April 1862 zu Süſſenburg, 
katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, vieſelbe zu verhaften und in das hie⸗ 
fige Central Gefängniß, Schießſtange No. 9, abzuliefern. 
II M. I. 1/88. 

Danzig, den 12. Mai 1883. 

Königliche Siaatsanwaltichaft. 

2529 Nachbenannter Corrigenre Anton Ruſſ aus 
Mies im Kreiſe Carlsbad in Böhmen, wegen Land⸗ 
ftreihene und Bettelns zu dreimonaklicher Detention 
beſtimmt, iſt am 25. d. Mts. von einem Arbeitspoſten 
in der hieſigen Stadt entſprungen und fol ſchleunigſt 
wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an die 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Be⸗ 
hörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet wird, wolle 
ſofort hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitunge- und Verpflegungs » Koften 
werden hier ſofort erſtattet werden. 

Signolement: Geburtsort Mies Kreis Carlsbad 
in Böhmen, Aufenthaltsort ohne Domizil, Größe Im 
72 cm., Alter 40 Jahre, geboren am 2. 10. 42, 
Religion karholiſch, Stirn frei und hoch, Haare dunkel, 
Augenbraunen hellblond, Augen blau, Bart raſirt, 
Zäbne rollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Bekleidu g: graue Jacke von Tuch, graue Weite 
ven Tuch, graue Hofe von Tuch, graue Mütze von 
Tuch, graue Hoſenträger von Leinewand, weißes leinenes 
Hemd, lederne Schuhe, braune Strümpfe von Wolle, 
blou⸗ und weißcarrirtes leinenes Halstuch, dergeichen 
Taſchentuch, Unterhoſen ven weißem Neſſel. 

Sämmiliche Kleider und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungs⸗Anſtalt und find entſpechend geſtempelt. 
Graudenz, den 26. April 1883. 

Königliche Direction der Zwangs- Anſtalten. 


Statur klein, 


394 


2530 Gegen den Arbeiter Johann Swawne, auch 
Slawny, aus Lippuſch, Kreis Berent, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
zu Berent abzuliefern. II. J. 2900/82. 
Danzig, den 24. April 1883. | 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


2531 Gegen den Schloſſergeſellen Adolf Roſien, 
geboren am 18. April 1853 zu Culm, Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft geweſen in Pr. Holland, iſt wegen Haus⸗ 
friedensbruchs die gerich liche Haft beſchloſſen. Es wird | 
erſucht, renſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an das hieſige Gerichts⸗Gefängaiß abzuliefern. 
Pr. Holland, den 20. April 1883 
s Der Amtsanwalt. 


2532 Gegen den Arbeiter Jacob Weſſalowski aus 
Pr. Stargardt, 39 Jahre alt, kathl, welcher flüchtig 
it oder ſich verbergen haͤlt, iſt die Unterſuchungstaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. g 
(J. J. 288/83.) g 
Danzig, den 27. April 1883. | 
Königl. Staatsanwaliſchaft. | 


2593 Der Mueletier Johann Blußlowsti von der 
8. Comp. 4. Pommerſchen Infanterie-Reniment No. 21, 
hat am 22. d. Mts. Vormittags fein Quartier ver⸗ 
laſſen und ſich dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ | 
dächtig gemacht. 

Es wird erſucht, auf den p. Blaßkowski zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die 
hieſige Hauptwache abliefern zu laſſen. 

Signalement: Stand Kneckt, Geburtsort Piechowitz, 
Religion katholiſch, Alter 22 Jahre 8 Monet 13 Tage, 
Größe 1 m. 61 em., Haare blond, Stirn flach, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig. Ger | 
ſichtsbildung rund, Geſichte farbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache polniſch, ſpricht gebrochen deutſch. 

Bekleidung: Diillichjacke, Drillichhoſe, Stiefeln, 
Felt mütze, Halstinte, Hemde. 


niß zur Strafverbüßung abzuliefern. 


wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erfucht, bier 
ſelbe zu verhaften und in das Cenlral⸗Gefängniß zu 
Elbing abzuliefern. D. 194/82. 
Elting, den 25. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 


2536 Gegen den Arbeiter Johann Anton aus 
Qvadendorf, zuletzt in Landau aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt ober ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerihts zu Danzig vom 4. Dezember 
1882 erkannte Gefängnißftiafe von einer Woche und 3 
Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefäng⸗ 


(X. D. 1306/82.) 
Danzig, den 23. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2587 In der Strafſache gegen Liſſ und Genoſſen 
ſoll gegen den Arbeiter Herrmann Pawlowsklaus Gowidlino, 
welcher ſich verborgen hält, eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Carthaus vom 11. Mai 
1882 erkannte Haftſtraſe von drei Tagen vollſtreckt 
werden. Es wire erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern. 
Carthaus, den 23. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2938 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 19 Februar 1883 iſt der Arbeiter 
Anton Joſef Mudlaff, 25 Jahre alt, zuletzt in Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, wegen unerlaubter Auswanderung 
als Reſerviſt zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, 
welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen Haft zu ſubſti⸗ 
tuiren, beſtraft. 

Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt des p. 
Muvlaff nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, auf denſelben zu vigillren und 
im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzwieher, im Un⸗ 
vermögensfalle aber denfelben Behufs Verbüßung der 
ſubſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtgelegenen Amts⸗ 
gerichte, welches um Vollſtreckung derſelben angegangen 
wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19. März 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


Bromberg, den 24. April 1883. 
Königliches Commando des 2. Bataillons, 
4. Pommerſchen Infanterie » Regiments No. 21. 


2539 Der Cigarrenfabrikant Max Kraft aus Stolp, 
geboren am 11. December 1858, moſaiſch, welcher ſich 

verborgen hält, iſt durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Stolp vom 


25824 Gegen den Arbeiter kezw. Matroſen Jacob 
Schiller aus Pomehrendorf, 22 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern J. II. 614/83 

Elbing, den 27. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2535 Gegen dle Arbeiterfrau Marla Broſchinski 
geb. Bergmann, aus Prangnitz Colonie, 42 Jahre alt, 
evangelisch, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 


21. Juni 1882 wegen verſuchten Betruges zu 6 Monaten 


Gefängniß und 600 Mark Geldſtrafe, event. für je 
10 Mark zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden. 
Die Zwangsvollſtreckung wegen der Geldſtrafe iſt frucht⸗ 
los geblieben. 

Es wird erſucht, den p. Kraft im Betretungsfalle zu 
verhaften und an das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Vollſtreckung der Gefängnißſtrafen von 6 Monaten und 
10 Tagen abzuliefern. M. I. 37/82. 

Stolp, den 29. März 1883. 


Königliche Staatsanwallſchaft. 


— — —ñ— ᷓüꝑ— 
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2540 Gegen ten Arbeiter, der ſich Ernſt Hildebrandt 
genannt hat und flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls, verübt in Korzeniec, verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Ge⸗ 
richtsgefängniß zu Thorn abzuliefern. J 469/83. 

1 fan Mae Alter ca. 36 Jahre, Statur ſtark, 
mittelgroß, Haare hellbl i acher 
Schnurrbart hellblond, Geſicht hager, ſchwach 

Thorn, den 2. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2541 Der Grenadier Jacob Krämer dieſſeitiger 
5. Compagnie hat ſich am 8. d. M. Morgens aus der 
Kaſerne Wieben entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zu⸗ 
rückgekehrt, weshalb der Verdacht der Fahnenflucht 
gegen ihn vorliegt. 
Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Krämer zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an das unterzeichnete Kommando 
reſp. die nächſte Militairbehörde abliefern zu laſſen. 
Signalement: Geburteort Kl. Lengairen, Kreis 
Allenſtein, 
Allenſtein, Religion katholiſch, Alter 24 Jahre 8 Mo⸗ 


nate, Größe 1 m. 64,5 em., Haare blond, Stirn niedrig, 


Augenbrauen blond, Augen grau (klein), Naſe breit, 
Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache polniſch und etwas deutſch. 
Bekleidet war derſelbe mit: 1 Mütze, 1 Halsbinde, 
1 Waffenrock, Tuchhoſen 5. Garnitur und 1 Paar 
Stiefeln, 1 Hemde, 1 Paar Unterhoſen. 
Danzig, den 10. Mai 1883. 
Königliches Kommando 


des 2. Bataillons 3. Oſtpr. Grenadter⸗Regiments No. 4. 


2542 Gegen den Taſchenſpieler Anton S otzki 
aus Neuſtadt Weſtpr., welcher ſich rde fel 
eine vurch Urtheil des Königlichen Schöffengerichte zu 
Neuſtadt Weſtpr. vom 19. März 1883 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Mark, der im Ünvermögensfalle zwei⸗ 
tägige Haft ſubſtiſuirt iſt, vollſtreckt werden. Es wird 


erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 


gefängniß abzuliefern, welches erſucht wird, falls derſelbe 
ſich über die Erlegung der Geldſtrafe von 10 Mark 
nicht aunsweiſen kann, die ſubſtituirte Haftſtrafe gegen 
denſelben zu vollſtrecken und uns von dem Geſchehenen 
zu den Akten E. 12/83 Kenntniß zu geben. 
Neuſtadt Weſipr., den 5. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2043 Gegen den unten beſchri benen Sattlergeſellen 
nton Obodzinski, zuletzt in Griebenau aufhallſam ge⸗ 

weſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

ka wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängt. Es 
ird erſucht, den 'eſben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 

gefängniß zu Culm abzuliefern. 

> Signalement: Alter 24 Jahre, Statur ſchlank, 

Größe 1 m. 68 em, Haare blond, Stirn hech, Augen⸗ 


vrauen blond, Naſe dick aud eingebozen, Zähne vollſtändig, 


letzter Aufenthaltsort Kl. Kleeberg, Kreis 


g Geſicht länglich, Sprache deutſch und polniſch, Bart im 
Entſtehen, Augen grau, Kinn ſpitz, Geſfichtsfarbe bleich. 
Beſondere Kennzeichen: wackliger Gang. 

Culm, den 9. Mat 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2544 Gegen den Uhrmacher Ludwig Lehmann, früber 
zu Zoppot jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehs des Königlichen 
Amtsgerichts zu Putzig vom 5. März 1883 erkannte 
Geldſtrafe von 36 Mark, und im Falle dieſelbe nicht 
beigetrieben werden kann, eine Haftſtrafe von 8 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, falls derſelbe ſich über die Zahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nicht ſollte ausweiſen können. I. C. 3/88. 
Putzig, den 23 April 1883. 

Königliches Amtsgericht J. 
| 
| 
| 
1 


2545 Gegen 
1. den Arbeiterſohn Gottlieb Laupichler aus Stab» 
lacken, 27 Jahre alt, evangeliſch, 
2. den Arbeiter Auguft Kliſchat aus Stablacken, 
25 Jahre alt, evangeliſch, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Wehlau vom 16. Ja⸗ 
nuar 1883 erkannte Haftſtrafe von je 2 Tagen voll» 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, dem 
unterzeichneten Amtsgericht aber zu den Acten C. 2/83 
Nachricht zu geben. 
Wehlau, den 24. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2546 Die unter Controle der Stittenpolizei ſtehende 
unverehelichte Anna Broezeit, geb. am 12. Dezember 
1865 zu Königsberg, welche am 4. März cr. mittelſt 
einer auf 48 Stunden lautenden Reiſeroute mit der 
Aufgabe nach Königsberg in Pr. gewieſen iſt, ſich ſofort 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſtdium daſelbſt zu mel⸗ 
den, iſt dortſelbſt nicht eingetroffen. Es wird um Er⸗ 
mittelung der p. Broszeit, Herbeiführung ihrer Beſtra⸗ 
fung wegen Nichtbefolgung der Reiſeroute und Nachricht 
hierher erſucht. 
Gumbinnen, den 9. April 1883. 
Die Stadt - Polizei» Verwaltung. 


1 

2547 Gegen die Suſanna, Ehefrau des Arbeiters 
Anton Wlaſchkowski, zuletzt in Wittſtock wohnhaft ge⸗ 
ö 


weſen, welche ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil 

des Königl. Amtsgerichts zu Danzig, IX. D. 252/82, 
vom 19. Dezember 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 
9 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 22. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 
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2348 Gegen die Maurerfrau Marie Thomas geb. 


Kanowski, gebürtig aus Marienburg, welche von hier 


flüchtig geworven iſt, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 


lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. September 1881 


erkannte Haftürafe von vierzehn Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten 
V. B. 99/80 Nachricht zu geben 

Die Thomas hat hier die Abſicht ausgeſprochen, 
nach Marienwerder zu gehen, iſt dort aber nicht 
ermittelt. 

' Signalement: Alter 36 Jahre, Statur ſcklank, 
Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, Zähne fehlerhaft, 
Geſicht länglich. Größe 1 m. 59,5 em., Haare dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Kinn länglich, Geſichtsfarbe gefund. 

Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2549 Gigen den Schuhmachergeſellen Guſtav 
0 Komritz, geboren am 17. Auguſt 1850 in 

artenſtein, zuletzt in Danzig, Johannisgaſſe 12 auf 
haltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß⸗ 
ſtange Ne. 9 abzuliefern, von dem Geſchehenen aber zu 
den Acten II J 2661/82 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2550 Gegen den Schmiedegeſellen Franz Kurowski 
aus Neukirch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, fell eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Kön glichen Amtsgerichte zu Pr. Star⸗ 
gardt vom 20. März 1883 erkannte Gefärgnißftrafe 
von einem Monate vollſtreckt werden Es wird erfucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. I. M. 2. 13/83. 
Danzig, den 30. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2551 Genen den Nagelſchmied Julius Ludwig 
Müller aus Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Land⸗Gerichts zu Danzig vom 21. Dezember 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten voll⸗ 
ſtreckt weiden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Preußiſche Gerichts⸗Gefäugniß 
abzuliefern. II. L. 1. 172/82. 
Danzig, den 4. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2352 Gegen die unverehelichte Roſalie Dembowe ka 
aus Jamielnick und die underehelichte Wilhelmine Son⸗ 
towska von bafelbft, welche ſich derborgen halten, ſoll 
eine durch Uitheil dee Königlichen Schöffen⸗Gerichts 
zu Oſterode vom 9. Dez mber 1881 wegen Heblerei 
erkannte Gefängnißftrafe von je 2 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 


in das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. Das 
letztere wird erſucht, die Strafen zur Vollſtreckung zu 
bringen. I. D. 418/81. 

Oſterode, den 30. April 1883. 


1 
| Königl. Amtsgericht. 


2553 Gegen den Droſchtenkutſcher Paul Kreft aus 
ö Ohra, geboren den 5. November 1862, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 29. September 
1880 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark eventuell ſechs 
Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſfucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
Danzig, pen 21. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2554 Gegen den Arbeiter Hermann Bloch aus 
Schloppe, geboren am 10. April 1883, und deſſen Ehe⸗ 
frau Emilie geb. Lahm daſelbſt, geboren am 24. Januar 
1863, welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen firafbaren Eigennutzes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Schneidemühl abzuliefern und 
zu den Akten J. 881/83 hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 16. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

2555 In der Forſtſache Carthaus pro October 

e No 923 der Conf., ſoll genen den Arbeiter 
Peter Schwabe aus Pomieczinskahutta, welcher ſich 

verborgen hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen 

Königlichen Amtsgerichts vom 19. September 1881 er⸗ 

kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in unſer 

| Gefängniß abzuliefern. 

Carthaus, den 16. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

| 


2356 Gegen die Wehrmänner 1. Franz Dobrowaki 
aus Poſilge, geboren den 2. März 1849 zu Morainen, 
Kreis Stuhm, 2 Daniel Makowskl aus Lichtfelde, 
geboren am 6. September 1855 in Lichtfelde, Kreis 
Stuhm, welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienburg 
vom 15. März 1883 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen die oben 
genannten Perſonen im Betretungsfalle die Geldſtrafe 
zu vollſtrecken, dieſelben, falls die Geldſtrafe nicht ein⸗ 
ziehbar ſein ſollte, behufs Verbüßung der für dieſen 
Fall ſubſtituirten Haftſtrafe von je 10 Tagen in das 
zunächſt belegene Juſtizgefängniß abauliefern, uns aber 
zu den Akten IV. E. 437/82 Nachricht zu geben. 


Marienburg, den 13. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 4. 


— 
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557 Gegen die unverehelichte Johanna Liſchnewski 
von hier, Königsbergerſtraße No. 29 d, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Elbing vom 20. Februar 1882 erkannte 
Haftſtrafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen zu den 
Akten V. C. 11/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 21. April 1883. 
Kövigl. Amtsgericht. 


2558 Gegen das Dienſtmädchen Johanna Philipoweka 
aus Schönwalde, früher fm en 15 Dienſt, welche 
fluͤchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. J. 334/83. 
Thorn, den 2. April 1883. 
Königliche Staats enwaltſchaft. 


2550 Gegen den Arbeiter Ferdigand Philipp, aus 
Froedenau gebürtig, 17 Jahre alt, zuletzt in Dt. Eylou 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Roſenberg abzuliefern. 
C., 2 L 53/82. 
Elbing, den 31. März 1883. 
Königl. Staotsanwaltſchaft. 


2560 Gegen den Arbeiter Albrecht Grochowski, 
zuletzt in Hagenert wohnhaft, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargardt vom 12. Mai 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe vou zwei Tagen vollſtreckt werden Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtagefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82. 
Pr. Stargardt, den 2. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2661 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Nötzel 
aus Putzig hat die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig unter dem 12. April c. wegen 
Diebſtahls und Fluchtverdachts die gerichtliche Haft 
beſchloſſen. 
Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle feit- 
zunehmen und in das hieſige Centralgefängniß, Schieß⸗ 
ftange No. 9, überführen zu laſſen, auch zu den Akten 
I. O. 38/83 hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 16. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3 Gegen die arbeitsloſen Arbeiter Friedrich 
2 orneffel und Franz Weide aus Poſilge, welche flüchtig 
ſind oder ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
Be; Beleidigung, Widerſtandes und Körperverletzung 
in bas a erſucht, dieſelben zu verhaften und 
1 2 e 5 a 2 
liefern. J. 1 daes en zu Marienburg abzu 
Elbing, den 9. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2563 Gegen den Arbeiter Auguſt Lückrath aus 
Dirſchau, ebenda geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen halt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. I J. 454/83. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 72 cm., Haare graumeltrt, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Geſicht länglich. Sprache deutſch 
und polniſch, Schnurrbart grau melirt, Augen blau, 
Kin. oval, Geſichtsſarbe geſund. Kleidung: graues 
Jaquet, dunkle Hofe und Weite, dunkle Semmermütze. 
Beſondere Kennzeichen: trägt kurz geſchorenes Kopfhaar 
wie ein Zuchthäusler. 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2564 Gegen deu Tiſchler Theodor Nemig, der ſich 
auch Butzke nennt, aus Sagerke bei Zellbrück, ſpäter in 
Flötenſtein, jetzt unbekannten Auſenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Eingehung einer 
Doppelehe verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und der König⸗ 
lichen Staats-Anwaltſchaft in Konitz Anzeige zu erftatten. 
G. 42/83. 

Balk enburg, den 12. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2565 Der unterm 28. April 1882 hinter den 
Kommis Julius Becker aus Norkitten, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuerk. 
II. M. I. 409/81. 

Danzig, den 9. Mai 1883. 


Königliche Staatsauwaltſchaft. 


2566 Der hinter die Heerespflichtigen Ferdinand 
Holſt und Genoſſen von dem ehemaligen Kreisgericht 
in Elbing unter dem 29. Dezember 1878 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. 377/78. Gegen 
Peter Paul Wölm iſt derſelbe erledigt 8 
Elbing, den 16. Mai 1883. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 


2567 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Scneidemühl in No. 41 pre 1882 unter 5220 hinter 
den Arbeiter Michael Mollach, gebürtig aus Schrotz, erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. L. 111/82. 
Schneidemühl, den 11. Mai 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


250 Der hinter die Militärpflichtigen Carl 
=. Wichert und Genoffen, mit Ausnahme des 
arl Ludwig Kroll, unter dem 19. Mai 1880 erlaſſene, 
in No. 23 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 47/79. 
Elbing, den 16. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2569 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann 
Jacob Berg und Genoſſen unter dem 7. März 1881 
erlaſſene, in No. 12 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 147/80. 
Elbing, den 9. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


2570 Der binter die Heerespflichtigen Friedrich 
Ziesmer und Genoſſen unter dem 25. März 1881 
erlaſſene, in No. 15 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz U 87/77 T. 
Elbing, den 12. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2571 Dec hinter den Knecht Michael Sylveſter 
Lipinski, geboren zu Melno, zuletzt in Liebenthal, unter 
dem 17. Juni 1882 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. J. I. 1073/82. 
Elbing, den 12. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2572 Der Hinter den Arbeiter Johann Golland, 
früher in Rieſenburg, Kreis Roſenberg, unter dem 
14. Januar 1880 erlaſſene Steckorief wird erneuert. 
Actenz. 260/79 R. 
Elbing, den 9. Mal 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2573 Der hinter die Wehrmänner 
1. Friedrich Wilhelm Banſemer, geboren den 20. Juli 
1847 in Wengelwalde, 

2. Wilhelm Gottfried Kuſchy (Unteroffizier), geboren 
den 5. Mai 1853 in Culm, 


3. Albert Eduard Oehlke, geboren den 7. Mai 1847 | 


in Gr. Tippeln, Kreis Pr. Holland, 
4. Friedrich Wilhelm Weiſſ II, geboren den 24. Mai 
1850 in Lichtfelde, Kreis Stuhm, 
unterm 25. April 1882 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. IV. E. 261/81. 
Marienburg, den 5. Mai 1883. 
Königliches Am sgericht 4. 


2574 Der unterm 7. Februar 1881 hinter den 
Eigenthümerſohn Franz Jacks aus Schmollin erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Putzig, den 10. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2575 Der unterm 29. Dezember v. J. von dem 
Königl. Amtsgericht zu Lauenburg hinter den Unter⸗ 
ſuchungsgefangenen, 
aus Bromberg erlaſſene Steckbrief wird ern euert. 
Stolp, den 10. Mai 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2576 Der hinter den Arbeiter Joſef Liſchinskt, 
früher in Neuſtadt Wehtpr. unter dem 30. November 
1881 erlaſſene Steckt rief wird erneuert. 
Putzig, den 16. Mai 1883 
Königliches Amtsgericht 2. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2577 Der gezen den Wehrmann Otto Eugen Flei⸗ 
ſcher, geboren am 30. Mai 1847 in Danzig, evangeliſch, 
Büchſenmacher, in No. 50 des öffentlichen Anzeigers am 
30. Nodember 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledig'. 
Danzig, den 11. Mai 1883, 
Königliches Amtsgericht 13. 


85:8 Der gegen den Arbeiter Auguſt Schoener, 
geboren am 22. Februar 1860 zu Danzig, evangeliſchen 
Glaubens, in No. 7 des öffentlichen Anzrigers des 
Königlichen Regierungs⸗Amtsblatts hierſelbſt pro 1883 
unterm 20. Januar d. J. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 11. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 13, 


2379 Der unterm 8. Auguſt v. J. hinter den 
Maurergeſellen Heinrich Simoleit erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 11. Mai 1883. 
Der Amtsanwalt. 


12580 Der hinter ten Buchbinder Friedrich Wil⸗ 
helm Braumüller aus Caſſel unterm 28. Juli 1880 
erlaſſene und am 12. September 1882 erneuerte Sted⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 16. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

238 1 Der gegen den Müllergeſellen Heinrich Kieift 
905 26. Januar 1883 erlaſſene Steckbrief wird aufge⸗ 
oben. 

Danzig, den 11. Mai 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Holz⸗Verkauf. 
2582 Der Verkauf der Reſtbeſtände an Erlen ⸗Nutz⸗ 
enden, Kiefern⸗Bauholz und Stangen, Eichen, Buchen, 
Erlen, Linden und Kiefern Kloben, Knüppel, Reiſer 
I. und III. Claſſe, auch etwas Stubben aus dem 
Stiftungsforſt Bankau findet nunmehr freihändig 
jeden Donnerſtag Vormittag in den Frühſtunden durch 
den Förſter Ganſow iv Bankau ſtatt, an anderen 
Tagen nach zuvoriger Benachrichtigung. Außerdem find 


Fleiſchergeſellen Wilhelm Kröger 50,000 ereijährige Fichten und 50,000 einjähr. Kiefern⸗ 


Pflanzen verkäuflich. 
Danzig, den 18. Mai 1883. 


44.5 Direetorium der v. Conradi'ſchen Stiftung. 


Inſerate zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtoplatt“ koſten die geſpaltene Kerpus⸗Zrile 15 Pf. 


Dru von A. Schreth in Danzig. 


